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LUZERN. Weniger  
Alkohol und Zigaretten: 
Junge Luzerner achten 
besser auf sich als vor  
fünf Jahren. Dafür wird  
mehr gekifft. 

Laut der WHO-Studie 
«Health Behaviour in 
School-Aged Children» 
(HBSC) ist der regelmäs-
sige Alkoholkonsum bei 
den 15-jährigen Luzer-
nern stark zurückgegangen: 
Noch 18 Prozent der Knaben 
und 8 Prozent der Mädchen 
greifen mindestens einmal in 
der Woche zur Flasche. 2010 
war der Anteil mit 36 bezie-
hungsweise 19 Prozent noch 
doppelt so hoch. Auch zur Zi-
garette greifen Jugendliche we-
niger: Der Anteil männlicher 
Raucher bei den 15-Jährigen 

liegt laut Studie derzeit bei 15 
Prozent – 7 Prozent weniger als 
vor fünf Jahren. Bei den Mäd-
chen beträgt er nun 11 statt 
20 Prozent. Einzig beim Canna-
biskonsum ist kein Rückgang 
zu verzeichnen: 21 Prozent der 
15-Jährigen geben an, bereits 
einmal im Leben Cannabis ge-
raucht zu haben. 2010 war es 
ein Prozent weniger.

Erfreuliches 
gibt es im Be-
reich Sport: Ein 
Grossteil der Lu-
zerner Jugend ist 
regelmässig kör-
perlich aktiv, 
rund die Hälfte 
treibt fünf- bis 
siebenmal pro 
Woche mindes-
tens 60 Minuten 
Sport. Die Luzer-
ner sind damit 

deutlich aktiver als der schwei-
zerische Durchschnitt.

Die Studie zeigt auch, dass 
über 80 Prozent der 15-Jährigen 
mindestens zwei Stunden täg-
lich vor einem Bildschirm ver-
bringen. Das könnte Einfl uss 
aufs Schlafverhalten haben: 
Viele Jugendlichen geben an, 
sie seien oft müde und könnten 
schlecht einschlafen. SAM

Junge ki� en mehr 
und trinken weniger

LUZERN. Von Samstag bis zum 
3. Oktober steigt in Luzern das 
Plakatfestival «Weltformat». An 
 diversen Orten gibt es Ausstel-
lungen internationaler und hei-
mischer Plakatgestalter. Zudem 

fi nden mehrere Rahmenveran-
staltungen statt. Für den Studen-
tenwettbewerb wurden fast 1000 
Plakate aus aller Welt eingereicht 
– Rekord. GWA/FOTO: KATJA IVANCHENKO 
Weltform.at

Junge greifen seltener zu Alkohol und Tabak. KEYSTONE

«Weltformat»: Beeindruckende 
Plakatkunst in der Stadt Luzern

NFA: Kantonsreferendum ergri� en
STANS/SCHWYZ. Nach Zug und 
Schaff hausen haben auch Nid-
walden und Schwyz das Kan-
tonsreferendum gegen das von 
den eidgenössischen Räten be-
schlossene Regime für den 
 Nationalen Finanzausgleich 
(NFA) beschlossen. Mehr als ein 
Protest sind die Beschlüsse aber 
nicht. Beide Parlamente sind 

sich im Klaren, dass damit kei-
ne Volksabstimmung über den 
Beschluss erzwungen wird. Ein 
Referendum kommt nur zu-
stande, wenn es von acht Kan-
tonen beschlossen wird oder 
wenn 50 000 Unterschriften in-
nert dreier Monate zusammen-
kommen. Beides zeichnet sich 
beim NFA nicht ab. SDA

Zug: Werden die 
Steuern erhöht?
ZUG. Trotz Sparprogramm 
wird für das kommende 
Jahr im Kanton Zug ein 
 Defi zit von 26,3 Millionen 
Franken budgetiert. Zu tie-
fe Steuererträge und uner-
wartet hohe Ausgaben 
würden die bereits einge-
leiteten Sparanstrengun-
gen gleich wieder zunichte 
machen. Jetzt denkt die 
 Regierung erstmals seit 
Jahren laut über eine Steu-
ererhöhung nach – im 
Tiefsteuerkanton Zug ein 
Tabubruch. Die Einnah-
men liegen bei 1,43 Milliar-
den, die Ausgaben bei 
1,46 Milliarden Franken.

Doch das vermeintlich 
nur leicht rote Budget hat 
einen Haken: Es kommt 
nur zustande, weil der 
Kanton die Ressourcen-
ausgleichs-Reserve an-
zapft. 340 Millionen liegen 
in diesem Topf. Nun sind 
die schlechten Zeiten da: 
Bereits im laufenden Jahr 
werden 40 Mio. entnom-
men, im Jahr 2016 sind es 
deren 150. Bis 2018 dürfte 
die Reserve komplett auf-
gebraucht sein. Deshalb 
sei auch eine Steuer-
erhöhung möglich, sagt 
der Zuger Finanzdirektor 
Peter Hegglin (CVP). SDA

Pädagogische Hochschule  
Zug erö� net Digital-Labor
ZUG. In Zug ist gestern an 
der PH das Education Lab 
(EdLab) eröff net worden. 
In der Werkstatt für digita-
le Unterrichtsprojekte und 
für Bildungs- und Wis-
sensmedien sollen laut 
 einer Mitteilung neue 
Lernmedien entwickelt 
und getestet werden. Zu-

dem werden in einem Pro-
jekt PH-Studenten unter 
anderem lernen, wie der 
Unterricht mit digitalen 
Medien sinnvoll gestaltet 
werden kann. Pro Semes-
ter sollen rund 75 Studen-
ten an einem solchen digi-
talen Unterrichtsprojekt 
teilnehmen. 20M


